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Jette Gronewold, 5 Jahre
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Tim und sein Zwillingsbruder Nils hatten vor drei Tagen
Geburtstag. Sie haben viele Geschenke bekommen. Zwei
Tage nach ihrem Geburtstag kamen zwei kleine Päckchen
von Oma und Opa. Schnell packten sie alles aus. Sie fanden
jeweils ein Buch und zwei Spiele darin. Sie spielten am
Abend die Spiele. 

Am nächsten Tag hat es geregnet und geregnet. Die Brü-
der haben deshalb den ganzen Tag gelesen. Am

nächsten Abend waren sie fertig mit
ihren Büchern. Nils hatte eine Idee.
„Wir können die Bücher doch mal
tauschen?“, fragte er. Tim war
nicht sehr begeistert, aber er sagte
trotzdem ja. 

Nils fand das Buch von Tim so
toll. Später sagte Tim zu seinem

Bruder: „In deinem Buch steht doch gar nichts drin.“
„Doch,“ erwiderte Nils. „Gar nicht wahr, ich habe irgend-
was schmatzen gehört“, meint Tim. Nils erschrak. Er fragte:
„Wurden die Buchstaben von dem Buchstabenfresser ge-
fressen?“ Tim lachte und sagte: „April, April.“

Lenja, 9 Jahre 

Eines Tages schlich sich eine
Ratte in die Schule. Aber es
war keine gewöhnliche Ratte.
Es war eine Leseratte. Sie lief
langsam ins Klassenzimmer, so
dass es niemand bemerkte.
Die Kinder hatten Geschichten
geschrieben. Fünf Minuten
später war Pause, und die Kin-
der gingen nach draußen. Als
auch der Lehrer den Klassen-
raum verließ, schlich sich die
Leseratte an seinen Schreib-
tisch, um in der Schublade
nach den Geschichten der Kin-
der zu suchen.

Sie entdeckte alle und fing
an zu lesen. Plötzlich klingelte
es, und sie versteckte sich
ganz weit hinten in der
Schublade. Dann kommen
alle wieder in den Klassen-
raum und auch der Lehrer. Er
öffnet seine Schublade und
greift hinein. Doch plötzlich
hatte der Lehrer einen lan-
gen Schwanz in der Hand,
der zufällig der Leseratte
gehört. Er hielt die Ratte
hoch in die Luft und schrie

ganz laut: „Igitt, wer hat die
denn reingelassen. Wer von

euch hat sich hier einen
Scherz erlaubt?“ Die Lese-
ratte wurde dann vor die
Tür gesetzt.

Jule Siebelts, 9 Jahre

Der Radierwicht ist sehr klein und
weiß, eigentlich sieht er aus wie ein
Radiergummi. Aber so genau weiß
ich das nicht.

Vor ein paar Tagen hat der Lehrer
uns eine Hausaufgabe aufgegeben.
Wir sollten uns eine Geschichte aus-
denken. Ich brauchte dafür stun-
denlang, aber dann war ich end-
lich fertig. Als ich am nächsten
Tag dem Lehrer die Hausaufga-
ben zeigen wollte, waren auf
meinem Blatt nur noch zehn bis 15
Buchstaben. Der Lehrer fragte: „Wo
ist denn deine Geschichte?“ „Das
war bestimmt der kleine freche Ra-
dierwicht“, antwortete ich.

Am Ende des Tages habe ich be-
merkt, dass in meinem Ranzen ganz
viele Gummiteilchen lagen. Da wus-
ste ich, dass es den Radierwicht wirk-
lich gibt. 

Jaris Hohn, 9 Jahre

Geschichten-
Wettbewerb:

Herzlichen Glückwunsch! 
Je ein Buch „An der Leber links vorbei“ haben Jule Siebelts,
Lenja und Jaris Hohn (alle 9 Jahre), Schüler der GS Harlin-
ger Weg, gewonnen. Die Bücher liegen in unserer Ge-
schäftsstelle in Jever für Euch bereit.

Timo von der Werth, 8 Jahre

Anna-Marie Harms, 7 Jahre


